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Samstag, 25. November
Gemeindebücherei Hirschberg. 10-10.30
Uhr LesefantenClub: Bücherzwerge –
Vorlesestunde für Kinder ab 2,5 Jahre. 11-
13 Uhr OT Leu geöffnet.
Olympia-Kino. 15.30 Uhr Checker Tobi
und die Reise zu den fliegenden Flüssen.
17.45 Uhr The Lost King (OmdtU). 20.15
Uhr Die Mittagsfrau.
Arbeitskreis Ehemalige Synagoge Leu-
tershausen. 19 Uhr Finissage zur Kunst-
ausstellung „Schicksalstag 9. Novem-
ber“. Spotlight mit allen Kunstschaffen-
den, Galerie des Rathauses.
Verein für Naturpflege Hirschberg. 14
Uhr Treffen zum Besprechen der nächs-
ten Arbeitsschritte, „am Letten“.
SG Leutershausen/Handball. 11 Uhr
mC2: SGL – HG Saase. 12 Uhr m E: SGL
– SG Vogelstang/Käfertal. 13.30 Uhr mC:
SGL – TSV Rot/Malsch, alle Heinrich-
Beck-Halle.
TVG Großsachsen/Handball. 14.30 Uhr
mE: HG Saase – TSV Wieblingen. 16 Uhr
mD: HG Saase – SKV Sandhofen. 17.30
Uhr Herren 3: TVGG – SG Heidelberg-
Leimen 2. 19.30 Uhr Herren 2: TVGG 2 –
HSG Weschnitztal, alle Sachsenhalle.
TTV Leutershausen. 15 Uhr TTV – La-
denburg, Alte Turnhalle, Hirschberg-
Großsachsen.
Katholische Pfarrgemeinde Oberflo-
ckenbach. 18 Uhr Messfeier am Sonn-
tagvorabend.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 9-18 Uhr Kirche geöffnet.
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 11-18 Uhr offene Kirche.

Landfrauen backen und feiern
Hirschberg-Leutershausen. (pau) Die
Leutershausener Landfrauen sind auch in
diesem Jahr beim Weihnachtsmarkt an
der Markthalle am Sonntag, 3. Dezem-
ber, mit einem Kuchenstand vertreten.
Über zahlreiche Kuchenspenden der
Mitglieder würden sie sich freuen, diese
können ab 10.30 Uhr am Stand in der
Markthalle abgegeben werden. Um am
Dienstag, 12. Dezember, sind um 16 Uhr
alle Mitglieder zur Weihnachtsfeier „mit
Überraschungen“ ins Olympia-Kino ein-
geladen.

Nach dem Sport wurde „aufgetankt“
„Müller-Thurgau-Riege“ feierte 55-jähriges Bestehen – Sie nannten sich einst „Montagsmaler“

Von Walter Brand

Hirschberg-Leutershausen. Obwohl sich
die Männerturner der Sportgemeinde
Leutershausen (SGL) normalerweise je-
den Montag auf ihre sportlichen Aktivi-
täten konzentrieren, werden Gelegenhei-
ten zum Feiern nicht ausgelassen. Kürz-
lich trafen sich die SGL-Turner mit ihren
Ehefrauen im Gasthaus „Zur Rose“ Leu-
tershausen, um das 55-jährige Bestehen
der Abteilung gebührend zu feiern.

Turnerfreund Klaus Welbl hieß die
30 Gäste willkommen, darunter auch den
Ersten Vorsitzenden der SGL, Sven Glan-
der. Welbl erinnerte zunächst an die
„Gründung“ der Männer-Turnriege im
Oktober 1968. Diese geht auf die Initia-
tive der damaligen Oberturnwartin Ruth
Weller zurück. Bereits einige Zeit vor dem
offiziellen Gründungsjahr hatten einige
männliche SGL-Mitglieder das neue An-
gebot genutzt. Nach und nach kamen im-
mer mehr Herren dazu.

Aus den damaligen „Montagsma-
lern“ – diese hatte man intern nach der be-
rühmten TV-Sendung im SWR benannt,
da diese eben nur montags das Trainings-
programm in der SG-Halle absolvierten –
entwickelte sich im Laufe der Zeit der neue
Name: „Müller-Thurgau-Riege“. Die
Herrenabteilung erhielt diesen, da man
nach der sportlichen Betätigung in einer
örtlichen Gaststätte wieder „auftanken“
musste. Nach anfänglichen Mühen ent-
wickelten sich neben den eigentlichen

sportlichen Aktivitäten auch zahlreiche
Unternehmungen. In einem kurzen Rück-
blick ging Klaus Welbl auf viele gemein-
same Ausfahrten ein. In bester Erinne-
rung seien jedem die Fahrten in die Bre-
tagne nach Loctudy, Wien und in die Tos-
kana geblieben. Aber auch die Ausflüge
nach Hamburg, Leipzig oder ins nahe El-
sass blieben unvergessen. Zudem gab es
zahlreiche Wander- und Radtouren; akri-
bisch wurde alles in einem Protokollbuch
festgehalten. Bei den Wandertouren von
1991 bis 2000 wurden stolze 1371 Kilo-
meter zurückgelegt.

Angesichts des zunehmenden Alters
stieg die „Müller-Thurgau-Truppe“ dann
aufs Fahrrad um und legte zwischen Ost-
friesland (2001) und dem Rheinradweg
(2023) unglaubliche 10 979 Kilometer zu-
rück. „Das entspricht zwölf Mal der Stre-
cke Flensburg – Konstanz“, sagte Welbl.

1986 wurde übrigens von einem klei-
nen Team aus der Turnabteilung der Wie-
deraufstieg in die Erste Hallenhandball-
Bundesliga verantwortlich und sehr er-
folgreich betrieben.

Bei allen Jubiläumsveranstaltungen
der Sportgemeinde Leutershausen waren
es wiederum Turnmitglieder, die sich für
Festbuch-Gestaltung, Bühnendekoration
und das Rahmenprogramm und bei zahl-
reichen anderen Veranstaltungen enga-
gierten. Miteingebunden waren bei vielen
Festen auch die Ehefrauen der Herren-
riege. Glander regte an, dass die „Müller-
Thurgau-Riege“ angesichts der „gesell-

schaftlichen Umtriebe“ doch besser
„Müller-Thurgau-Freunde“ heißen sollte.
Er vergaß aber auch nicht, die sportlichen
Aktivitäten der Gruppe zu würdigen,
schließlich sei dies ja der Ursprung ge-
wesen. Bevor der Mittagstisch aufgetra-
gen wurde, schmetterten die Gäste noch
die „Hymne an die Freunde“, schließlich
waren sie es, die die SGL-Verse zur Me-
lodie vom „Badnerlied“ auf ihrer Aus-
fahrt in die Eifel 2008 getextet hatten. In
einem improvisierten „Tonstudio“ wurde
der SGL-Song von einem Mitglied der
Gründer-Truppe in der Schulaula pro-
fessionell aufgenommen. Dieser produ-
zierte Tonträger sei damals vor allem als
Begrüßungshymne bei den Heimspielen
der Ersten Handballmannschaftsmann-
schaft gespielt worden. Leider ist dies in
den zurückliegenden Jahren in Verges-
senheit geraten. Nicht so bei den Turnern.

Noch lange wurden Gedanken und Er-
innerungen ausgetauscht und 55 Jahre
„Müller-Thurgau-Riege“ Revue passieren
gelassen. Mehrere Stellwände mit Foto-
grafien und Schnappschüssen aus all den
Jahren boten dabei beste Unterstützung,
und man erinnerte sich schöner gemein-
samerStunden.Schließlichwarenundsind
sich alle einig, dass sich durch den Sport
eine tolle Gemeinschaft gefunden hat, die
aber aufgrund ihres zunehmenden Alters
ihre Übungsstunden in der Halle weiter
einschränken wird. Letztlich bleibt dann
aber noch der traditionelle Montags-
stammtisch im Gasthaus „Zur Rose“.

Kürzlich kamen die einstigen Turner der Riege zur Feier im Gasthaus „Zur Rose“ zusammen.
Hier treffen sie sich immer montags zum Stammtisch. Fotos: Brand

Hier die Männerturner beim Festabend zum
hundertjährigen SGL-Jubiläum 1991.

„Bei der Arbeit in Indien geht
es zurück zu den Wurzeln“

Ärztin Johanna Vollherbst berichtete über einen sechswöchigen,
ehrenamtlichen Arbeitseinsatz für die „German Doctors“

Von Volker Knab

Hirschberg-Leutershausen. „Ich habe
hier unglaublich viel gelernt.“ Dieses Fa-
zit zog Dr. Johanna Vollherbst am Don-
nerstag in ihrem Vortrag über ihren
sechswöchigen ärztlichen Arbeitseinsatz
gleich mehrfach. Die Ärztin aus Heidel-
berg hat im vergangenen Jahr ehren-

amtlich und ohne Bezahlung insgesamt
sechs Wochen an einem Projekt der Ger-
man Doctors (GD) im indischen Kalkut-
ta mitgearbeitet.

Vollherbst arbeitet an der Kinderkli-
nik in Mannheim und sprach auf Einla-
dung der Eine-Welt-Gruppe Hirschberg
im Bürgersaal. „Es ist ziemlich genau ein
Jahr her“, so Vollherbst über ihren
Arbeitseinsatz für die GD. Der Aufent-
halt in dem riesigen Land, von dem sie zu-
vor wenig Informationen hatte, war für
die Ärztin eine herausfordernde und
gleichzeitigsehrschöneZeit,wiesie ihrem
Publikum in ihrem lebendigen Vortrag
anschaulich vermittelte.

„Kalkutta musste ich erst einmal goo-
geln“, bekannte die Ärztin schmunzelnd.
Trotz einer intensiven Vorbereitung mit
mehreren Wochenendseminaren sei sie
bei ihrer Ankunft ist Indien wie erschla-
gen gewesen. Die Reizüberflutung dort sei
überwältigend. „Alles ist so laut, so voll“,
erzählte sie, selbst im Vergleich zu an-
deren südasiatischen Ländern.

Vielleicht diene dies zur Nachah-
mung, meinte sie zu ihrer grundlegenden

Motivation, in dem fernen Land zu arbei-
ten. Bei der Wahl eines Trägers für den
Hilfseinsatz entschied sie sich für die
German Doctors aufgrund deren zwei-
geteilten Konzepts. Die GD gründeten
sich 1983 als Verein mit dem Ziel grund-
legend dabei mitzuhelfen, Menschen im
globalen Süden Zugang zu einer medi-
zinischen Basisversorgung zu verhelfen.

Dabei fußt ihre Arbeit auf einem
Zwei-Säulen-Modell. „Eine Leitlinie
lautet: Die Hilfe soll vor Ort blei-
ben“, so Vollherbst. Konkret bedeute
das, es werden gemeinsame Teams mit
dem Personal aus dem Einsatzland
gebildet.

Die Lichtbilder von Vollherbsts
Arbeitsalltag in Indien zeigten die
völlig andere medizinische Versor-
gung, in der die Ärztin dort tätig war.
Statt Hightech-Medizin hat die Vor-
beugung in Indien bei der Basisver-
sorgung einen sehr hohen Stellen-
wert: beispielsweise als Ärztin die
Familienplanung junger Frauen er-
fahren und entsprechende Hilfen ge-
ben können oder Maßnahmen, um
Vitamin-D-Mangel vorzubeugen.
Bei der Arbeit in Indien gehe es zu-

rück zu den Wurzeln, so Vollherbst. Wäh-
rend ihrer Einsätze dringen die Ärzte der
German Doctors „in die Lebenswirklich-
keit der ärmsten Weltbevölkerung ein“,
heißt es in einer Präsentation der GD. Es
entstehe ein Wissenstransfer, von dem
beide Seiten profitieren. Durch die Län-
ge von sechs Wochen lassen sich die eh-
renamtlichen Arbeitseinsätze für die
German Doctors in den normalen
Arbeitsalltag eines Arztes in Deutsch-
land einbetten. „Ich habe für den eh-
renamtlichen Einsatz unbezahlten
Urlaub bekommen“, erzählte Vollherbst.
Mit Stand zum Jahresende 2022 hätten
bisher 3593 Ärzte 7890 solcher Einsätze
geleistet, berichtete Vollherbst.

In der zweiten Säule des Konzepts
werden diese dann verbunden mit Trai-
ningsmaßnahmen der beteiligten lokalen
Gesundheitsteams fortgeführt.

i Info: Weitere Infos über German Doc-
tors: www.german-doctors.de. Spen-
denkonto: IBAN: DE93 3702 0500 0400
0800 02.

Dr. Johanna Vollherbst hat für ihren Einsatz in In-
dien unbezahlten Urlaub genommen. Foto: Kreutzer

Sonntag, 26. November
Olympia-Kino. 14.30 Uhr: Das kleine Ge-
spenst. 17 Uhr: The Lost King. 19.45 Uhr:
Film & Gespräch mit Drehbuchautorin
Meike Hauck: Die Mittagsfrau.
Sängereinheit Leutershausen. 14.30 Uhr
Treffen des Männer- und Frauenchors
zum Einsingen. 15 Uhr Gedenkfeier für
verstorbene Mitglieder und Freunde,
Trauerhalle auf dem Friedhof, Leuters-
hausen.
Laufsportverein Leutershausen. 10-12
Uhr Boulen, Bouleanlage, Sportzentrum.
FV Leutershausen. 13 Uhr FVL II – Sv
Laudenbach. 15.15 Uhr FVL – FV Brühl
II.
TVG Großsachsen/Handball. 13.30 Uhr
wC2: MSG HeKeuSaase 2 – SG Edin-
gen/Friedrichsfeld/Wieblingen. 16.30
Uhr mC2: HG Saase 2 – SG Vogels-
tang/Käfertal/Sandhausen 2. 18 Uhr mB:
HG Saase - SG Edingen/Friedrichs-
feld/Seckenheim, alle Sachsenhalle.
Jahrgang Großsachsen 1937/38. 12.30
Uhr Treffen, Hotel Krone Großsachsen.
KÖB. 10.30-12 Uhr geöffnet. Erreichbar
unter Tel.: 06201 507253 oder E-Mail: ko-
eb.leutershausen@kath-wh.de.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 8.50 Uhr Rosenkranzgebet. 9.30 Uhr
Messfeier (Pfarrer Sailer).
Katholische Pfarrgemeinde Oberflo-
ckenbach. 11 Uhr Messfeier (Dauer)
Katholische Pfarrgemeinde Hohensach-
sen/Großsachsen/Lützelsachsen. 11 Uhr
Messfeier zum Patrozinium mit Kinder-
kirche, mitgestaltet vom Kirchenchor mit
der Missa brevis von Jacob de Haan, im
Anschluss Einladung ins Gemeindehaus
mit Mittagessen sowie Kaffee und Ku-
chen von der kfd, Großsachsen.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 10 Uhr Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag mit dem Kirchenchor (Pfar-
rerin Schmidt).
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 10 Uhr Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag mit Pfarrer Friedel Goetz.
Der Kirchenchor wird zum Gedenken an
seine verstorbenen Mitglieder singen.
Gottesdienst auch live über YouTube,
Link unter www.derzwiebelturm.de.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Samstag: Dr.
Fuchs’sche-Apotheke, Ladenburg,
Marktplatz 7, Tel.: 06203 2290. Sonntag:
Turmapotheke im Ärztehaus, Großsach-
sen, Riedweg 1, Tel.: 06201 4949849. anzi
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 ANZEIGE

In der heutigen Zeit steigt
die Zahl der Einbrüche.
Gut, wenn man dann sein
Haus abgesichert hat.

Mit Sicherheits-Faltgittern,
Aluminium-Rollläden,
Hochschiebesicherungen,
abschließbaren Griffen.

Für besten Schutz vor
Einbruch und Vandalismus!

Zertifikation gegen Einbruch

Bitte Katalog anfordern!

... damit Sie sich Zuhause sicher fühlen!

F R I E D R I C H
SCHERENGITTER

Büro + Ausstellung:

Neckarsteinacherstr. 9 . 69151 Neckargemünd . Tel.: 06223 / 30 53

Büro Heidelberg: Tel.: 06221 / 80 10 20

Friedrich Markisen GmbH . Friedrich Scherengitter

Werkstatt:

Kriegsmühle 33 . 69151 Neckargemünd

www.friedrich-scherengitter.de

In der dunklen

Jahreszeit ein

wirksamer Schutz

gegen Einbrecher-

banden!

Staatliche Förderung!
Von 10 - 25% möglich.

Wir sind für Sie da von:

Mo - Fr 8.00 bis 17.30 Uhr und

Sa 10.00 bis 13.00 Uhr

ENV 1627-RC3-RC4.
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